ntelligeng-Dt 


4 


für den 
1 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comkoir im Poſt⸗ Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. f 


Neo: 155. Freitag, den 8. Jul 75 


f Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 5. Juli 1349. UT TUE e Re 
Die Herren Kaufleute Zimmermann aus Stettin, Alberti aus Berlin, log. im 
Engl. Hauſe. Fr. Kreis, Juſtizrath Miſch u. Frl. Tochter aus Subkau, gan 7 
beſitzerin v. Zitzewitz a. Koltow, log im Hotel de Berlin. Herr Hauptmann d. D. 
Dichne und Familie aus Gueſen, Herr Premier⸗Lieutenant Diehne und Familie a. 
Subkau, log. im Deutſchen Haufe. Herr Aſſeſſor Pizyborowski aus Carthaus, Hr. 
Gutsbeſitzer Schultz aus Elbing, log, im Hotel de Thorn. Hert Gutsbeſitzer 
Kuhnke aus Dametau, Herr Zimmermeiſter Groht aus Marienburg, log. im Hotel 
N Sliva. ö e e 
A en net man che u ig , eee 
1. Der hieſige Schiemfabrikant Carl Friedrich Albert Voigt und die Jung⸗ 
frau Eliſe Jcanette Goſch, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hie ſigen 
Schneidermeiſters Johann Carl Goſch, haben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 
23ſten d. Mts. ausgeſchloſſen. N ’ 
Danzig, den 26ſten Juni 1849. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 
’ II Abtheilung. 8 
2. Die Wilhelmine Trieder aus Gnesdau bei Putzig und ihr Bräutigam, 
det Brauerel⸗Beſitzer Carl Klabunde hieſelbſt, haben für ihre künftige Ehe durch 
Vertrag die Gemeinſchaft der Guter und des Etwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 4. Juni 1849. . 7 te 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. | Nen 
3. Der Rechtsanwalt Robert Ferdinand Goldſchmidt und ſeine Ehefrau Pau⸗ 
line Dorothea, geb. Roſenberg zu Verlin, welche nach ihrer, im September 1836 
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8 2 ur ab b » ER 
erfolgten Verheirathung, ihren erſten Wohnſitz am biefigen Orte nahmen ohne die 
ga A A Güterg u e habe mittelſt Ver⸗ 
trages de dato Berlın, den 31. Mat c. ‚diefe bisher unter ihnen beſtaudene ehe⸗ 
liche Gütergemeinſchaft aufgehoben und beſtimmt, daß das Eingebrachte der Ehe— 

frau und was dieſe ſpäter noch überkommen ſollte, ihr ausſchließliches Eigenthum 
bleiben folk, f Hot 
Marienburg, den 16. Juni 1849. 

Fur on Wanke Kreis⸗Gericht. 


„Ha 1 


f n Abtheilung * 6 8 
4. Der Johann Gottlieb Warſchkau und die Caroline Florentine Sylveſter 
aus Oppalin, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 22ſten Mai d. J., die 
Gemeinſchaft der Güter ſo wie die des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. * N 
Neuſtadt, den 25. Mai 1849. a 
89 Königl. Kreis» Gericht. 
r A VEANTIS SE MEN. YA 
5. Alle diejenigen, welche bei dem hieſelbſt in der Johannisgaſſe No. 1261. 
wohnhaften Pfandverleiher Lafer Auerbach Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit 
ſechs Monaten und länger verfallen ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſe 
Pfänder noch vor dem auf Su IH 
den 23. Juli 1849, nöthigenfalls auf die folgenden Tage, 2 
vor dem Auctionator Engelhard in der Johannisg. No. 1261. zum Öffentl, Verkaufe 
derſelben anberaumten Termine einzulöſen, oder wenn fe gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche uns zur weitern 
Verfügung ungeſäumt anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der gedachten, 
in Kleildungsſtücken, Prätioſen und andern Gegenſtänden beſtehenden Pfänder in 
dem Termine verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger 
u ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa 
verbleibende Ueberſchuß an die Armen-Kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand 
weiter mit Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Danzig, den 8. Mai 1849. . i . 


250 81 Königl. Stadt⸗ und Kteisgericht. 
u 0 111 n Nothwendige Subhaftatiom, 1194 
fe Die hieſelbſt in der Mottlau am Brodbänkenthore liegende Jacht Ma⸗ 
hilde W. D. No. 292. von 20 Laſten, welche mit den dabei befindlichen Geräth⸗ 
ſchaften auf 636 rtl. 25 ſgr. gerichtlich tarirt iſt, ſoll in dem auf dem Gerichts⸗ 
hauſe 
am 27. (ſieben und zwanzigſten) Auguſt 1849, von 1 Uhr Vormittags an. 
vor Herten Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Steindorff angeſetzten Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. f Rur: 
Die unbekannten Schiffsgläubiger werden bei Vermeidung der Präkluſion auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche bis zu dem Termine anzumelden. 
Danzig, den 29. Juni 1649. 
Knoönigl Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium 
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„ e ene d 0 46 Ee d ee 
7.91 a 5 Ne bel dh e Meld 8. 16 2 5 l 
In verwichener Nacht starb an der Cholera unsere jüngste, ein Jahr 
alte Tochter Danzig, den 5 Juli 1849. Rudeloff und Frau. 
Am 4. Juli entriß uns der unerbittliche Tod unſer einziges Kind Oscar 
Teobald, im Alter von 2 Monaten und 17 Tagen. Dieſes zeigen tief betrübt an 
f F. W. Bajewski nebſt Frau. 
9. Geſtern Nachmittag 5 Uhr entſchlief nach mehrtägigen Leiden am Ner⸗ 
venfieber, mein unvergeßlicher Gatte, Vater, Bruder und Großvater, der hieſige 
Bürger und Fuhrherr Herr J. B. Lehmann in feinem 66ſten Lebens Jahre. Wer 
den Verſtorbenen gekannt hat, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Wittwe Mathilde Lehmann, 
Danzig, den 4. Juli 1849. im Namen aller übrigen Verwandten.“ 17 


Veri od b un g. . EINE. 
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Nun 

eres 

* 10. hsere gestern vollzogene Verlobung beehren wir uns hiemit 7 
3% statt besonderer Meldung ergebenst anzuzeigen. M. Warkentin, 2 


% Langfuhr & Oliva, den 6. Juli 1849. f Hin FasfHO⁰ννẽůAunůagte 
ene een teen 


F „ 
in Kunſt⸗ Anzeige. 18 95 
Da ich genöthigt bin, meinen Aufenthalt noch um einige Zeit zu verlängern, 
fo erlaube ich mir meine Kunſtausſtellung dem gütigen Beſuch fernerhin zu empfeh⸗ 
(en... Mächſt vielen Glasgegenſtänden, welche hinzugekommen find, habe ich, um 
mein Kabinet zu einem vielſeitigen zu machen, daſſelbe noch mit einem ſehr gro⸗ 
ßen und intereſſanten Stücke vermehrt. Daſſelbe beſteht in einem großen Waſſer⸗ 
becken, in welchem ein eiſernes Dampfſchiff, durch Federkraft getrieben und mit 
gläſernen Paflagieren beſetzt, um eine Inſel fährt, auf welcher ein ſtattlicher Leuchte 
thurm ſich erhebt, während eine durch vollſtändiges Rädetwerk getriebene Waſſer⸗ 
und Windmühle die Bewohner dieſes Eilandes mit den nöthigen Mundvorräthen 
verſiehlt. Zu dikſem Ganzen kommt noch eine Eiſenbahn, auf der eine ſtattliche 
Lokomotive mit verſchiedenen Wagons ihre Kräfte entwickelt und ſo ein kreffliches 
Bild, wenn auch nicht der Oſtbahn, fo doch des Eiſenbahnſyſtems überhaupt giebt, 
was namentlich für Kinder und ſolche, die einen Dampfwagen nie geſehen haben, 
höchſt lehrreich iſt, vorzüglich da ich es mir zur Aufgabe geſtellt habe, bei allen 
Gegenſtänden Naturtreue zu bewahren. So hoffe ich allen Anſprüchen zu genü⸗ 
gen und mich eines recht zahlreichen Beſuches fernerhin erfreuen zu können.“ 
Das Entree beträgt 5 Sgr., Kinder 23 Sgr., wofüt Jeder noch eine kleine 
Piege zum Andenken erhält. Reparaturen werden ebenfalls angenommen. 


#39 


x v. Krau 

N Glaskünſtler ans Venedig. a8 
12. E. Brille in Stahl iſt a. 3. d. M. auf d. Wege v. d. Heil: Geiſtgaſſe 
bis Langfuhr verl. D. Find. w. geb. ſie geg. angem. Bel. Heil. Geiſtg. 968. abzugeb. 
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en 


13. die No. 52. 5. Danz. Volksͤbl. era Son nab. d y. d. Ye d. Erp. 
14. Es iſt vor mehreren Wochen von einer Militairperſon Namens Kunzig, 
eine ſilberne Taſchenuhr bei einem der hieſigen Herrn Uhrmacher in Reparatur 
gegeben worden. Gegen Rückgabe der Uhr koͤnnen die Reparaturkoſten Fiſchmarkt 
No. 1816., in Empfang genommen werden. N 

15. 3. Oetbr. ſuche ich eine recht gemüthl. Wohn. v. 2 — 3 Zim, Kam, Kü⸗ 
che, Kell, Vod., ꝛc. am liebſt. a. Neug., Sandgr. od. Schießſt. u. mit e. Gärtch. 
Kl. Schellmühl, bei Kupfer. v. Lübtow, Maj. a. DS. 
16. Das im ſchönſt. Theile d. Langgaſſe geleg, ſehr wohl erhalt. Haus No. 
391. iſt zu verkauf. oder zu Mich, zu vermth. Näheres Jopengaſſe 556. zw. 2—3. 


2. Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 

21 Alfred dteinick, Hundegaſſe No. 332. 
is. Die Magdeburger Feuerversicherungs-Ge- 


sellschaft übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen 
gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Getreideläger 
&e. Der unterzeichnete zur Ausfertigung der Policen ermächtigte Haupt-Agent 
ertheilt über die näheren Bedingungen stets bereitwillig Auskunft und nimmt 
Versicherungs-Anträge gerne entgegen. Carl II. Zimmermann, 

. Fischmarkt 1586. 


19. Billige und bequeme Reiſegelegenh. nach Elbing. 

Sonnabend den 7. d. M. Morgens 7 Uhr. Näheres im Hotel de Thorn bei 

Hr. Wehr. a ö Fechter aus Elbing. 

20. Langenmaikt b William Bernſtein find ſofort 18 tüchtige Arbeit. zu hab. 

21: 100 xl, werd. geg. ein ſich. Fauſtpfand gef. Adt u. II. B. i. Int.⸗Cpt. 

5 Verſpät et. 5 2 

Für die aufridtige Theilnahme bei der Beerdigurg meines Mannes, wie 

auch dem Sängerchore für den am Grabe begleitenden Geſang, ſage ich hiemit 

meinen ergebenſten als verbindlichſten Dank. A. C. Ma aß, 
Danzig, den 5. Juli 1849. 5 Wittwe. 

23. Es wird ein Nahrungs haus zu miethen geſucht, wo moͤglich mit Schank 

und Vietualien⸗ oder Materiaſhandlung verbunden. Adieſſen werden im Intelli⸗ 

genz⸗Comtoir unter Litt, A. F. erbeten. N 

24. Auction. 

Montag, den 9. Juli c., 10 Uhr Vormittags, ſollen auf dem Aſchhofe an 
der Thornſchen Brücke 30 Haufen Brennholz und mehr Parkicen Latten, Dach- 
pfannen, Thorwege mit Veſchtägen und Ziegeln, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezellung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

25. Verein der Handlungsgehilfen. 
Die nächſte Verſammlung findet Freitag den 13. Juli ſtatt, 
26. Die Schnaaſe'ſche Leihbibliothek ſchließt jetzt um 4 Uhr. duns 
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CCC e Re zer 
z 27. Die auf heute zum Velten. 1225 zurücgebl ebliebenen n en des 28 
2. aubgerückten 5. LandwehrRegiments angekündigte Vorſtellung fällt, wegen 5 
ie des zu gleichem Zwecke heute ſtattfindenden Konzerts der Laadeſchen Nahe 
A aus, und wird auf einen Tag künftiger Woche verlegt werden. 28 
7 Morgen Sonnabend, den 7. d., Thegter in Zoppot. Vorher findet za % 
>= ſelbſt ein von der Kapelle des Tivoli⸗Theaters arkangirtes Konzert ſtatt, 3% 
2 das um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Entree 23 Sgr. Th. Kopka. 5 
SS Seen SE 28 1 4 58 8888898888685 een 128 22 
MM Ein Strickzeug mit ſilbernem Etui iſt Mittwoch Abend um 10 Uhr RNIT 
dem Wege von der Breitegaſſe nach der Jopengaſſe verloren gegangen; Air ehrlis 
chen Finder wird eine angemeſſene Belohnung verſprochen Jopengaſſe 725. 
29. Hiemit warne ich einen Jeden, meiner Ehefrau, die ſich aus meinem 
Hauſe hier aus Dirſchau böslich entfernt hat und ſich gegenwärtig in Danzig 
aufhält, etwas auf meinen Namen oder auf mich lautende Dokumente zu borgen, 
oder letztere als Eigenthum zu erwerben, indem ich dies nicht für, gültig aner⸗ 
kennen und für keine Zahlung aufkommen kaun 
F. O. Kehl, Conditor in Dirſchau. 

30. % Grändlicher Clavierunterricht wird nach der neueſten und High 

Methode ertheilt. Das Honorar iſt ſehr billig, da uur us 5 ge 
Stunden damit beſetzt werden ſollen. Das Nähere Langgaſſe 373. 


31. Eine alte noch brauchbare Droſchke wird zu kaufen geſucht Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 709. 

32. E. ordentl. Frau od. Mädch. ſind. ſogl. e. Dienst Fiſchmarkt 1595. 1 Tr. 12 
33. Wegen des heute ſtattfindenden Muſikfeſtes zum Beſten der Land wehrftauen 


wird der Vatexlaͤndiſche Verein feine Verſammlung bis zu 
Freitag, den 13. d. M., ausſetzen. 
EPLOON OEM E Schiehgarten, uam $ 


8 34, Das große M uſikfeſt im Schieß arten, zum B een Be 


© 53 Landwehr familien, findet hi 
© Freitag, den 6. Juli 1849, Abends 5 2 Mühen 
im Schießgarten ſtatt. 
Da Um 4 Uhr wird die Kaſſe eröffnet. 
es Becken e e 


35. Sauers Friſeur⸗Vachaft Langgaſſe 367, em⸗ 
pfiehlt Peruͤquen in den neueſten Facons, ſowie 
Damenſcheitel, Locken, Flechten u. Bärte. Abon⸗ 
nements zum Haarſchnelden U. Friſiren pr. Dutzd. 
25 Sgr., halbe Dutzd. 15 Sgr. 


36. 5 1 Deckbett u. 2 Kopfkiſſen zu dert: hat melde ſch kl. Rising: 55 


* 
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5 Eine gelbgeſleckte Wachtelhündin, u den Namen Spadille hörend, iſt ver 
togen_gegangeit, Lhzugeben Anferfhmietegage 12ũũ 


€ 
1 8 28 
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2 lg RD nu Lu RER Rank eee eee e n Se 
38: Durgſtraße 1667. iſt ein freundliches Zimmer mit Kammer, Küche und 
Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 9 


2 Pr > * 5 f } 
39. Langenmarkt V 492. iſt ein Saal nebſt Hinterzimmetz 
Küche, Boden ic. zu Michaeli zu vermiethen, ** f . 8 
40. Das Haus Fieiſchergaſſe 124. mit 8 Zimmern, 2 Küchen, 2 Böden, Speiſe⸗ 
kammer, Holzgelaß, Pferdeſ all zu 3 Pferden, Wagenremiſe und ſonſtiger Bequem, 
lichkeit, iſt zum 1. Oktober zu vermiethen. Das Nähere 121. f 
al. 1. freundl. Vorderſtube nebſt Küche, Kammer u. Boden in der Beutlerg. 
iſt Langgaſſe 515. zu Michaeli zu vermiethen. — b 25 5 
42. Langg. Bleiche 99. iſt 1 Wohn. f. e. Wäfcherin 9.3. v. Nachr. b. Bleichpächt. Engels. 
43. Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1010. iſt die Oberſaal- Etage, beit. a. 2 Stuben, 
Küche, Kammer, Boden, an ruhige kinderloſe Einwohner zu dermiethen. = 
‚44° Breiter u. Scheibenritterg. » Ede in d. neuen Haufe if die 2te Etage, be⸗ 
ſtehend in 2 Zimmern, Küche, Keller u. Boden z. vermieth., Näheres Breitg. 1061. 
45. Vorſtädtſchen Graben it 1 Obergelegenheit, beſtehend aus 6 Stuben, Kel⸗ 
ler und ſonſtiger Bequemlichkeit, zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
Nähere Vorſtädtſchen Graben 174. i 1 


46. Nachſtehende Wohnungen ſind Michaeli rechter 


Zeit zu vermiethen: je ih 
Altſt. Graben am Holzmarkt (kurze Bretter) No. 302. eine Obergelegenheit 
von 3 Stuben, Boden, Küche, Kammer, Keller, und eine freundl. meubl. Hange⸗ 
ſtube nebſt klein. Kammer, für einzelne Bewohner. 178 
Tiſchlergaſſe No. 616. eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Boden u. ſ. w. 
und eine Unterſtube. Am Rähm, Rittergaſſenecke No. 1801/2. eine Ober und 
eine Untergelegenheit. — Das Nähere hierüber bei E. H. Nötzel am Holzm 301. 
Paoggenpfuhl 390. iſt 1 Saal-Etage, 1 Hange-Etage u. 1 Untergelegenheit 
nebſt aller Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. e 
48. Poggenpfuhl 381. i. d. Saaletage, beſt. aus 4 Zimm., Küche, Bod, Kel⸗ 
ler nebſt Eintritt in den Garten, ſowie die untere Gelegenheit, beſtehend aus 4 
Zimmern, Küche, Kell, welch. ſ. ſehr gut z. Geſchaͤftslok. eig z. Mich. zu vermieth. 
49. Vorſt. Grab. 170. ſind 2 Stuben, Küche, Kammer, Bod., Kell. z. verm. 
50. Das Haus Pfefferſtadt 110. if ganz oder getheilt zu vermiethen. N 
51. Stuben m. Meubl. und Burſchengelaß billig zu verm. Heil. Geiſtg, 956. 
52. Auf dem Langenmarkt No. 451. ſind mehre Gelegenheiten zu vermiethen, 
zum Eomtoir, Kram⸗Laden geeignet. Anse 
3. St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 71. iſt eine Stube mit Zar zu vermieth. 
54. Holzmarkt No. 6. iſt eine Wohnung m. Küche für Kinderloſe zu vermieth. 


55. Kohlenmarkt 27 iſt 1 anſtändig meubl. Saal mit 2 Kabinetten 
n. einer Geſindeſtube ſogleich zu vermiethen. Näheres Kohlenmarkt 28. i 


8 
— 15 — N 
56. Altſt. Grab. 430. find 2 Etag. z. verm. Die erſte beſt. aus 3 Stuben, 
Küche, Boden u. Kell, 3 Tr. h. a. 2 Stuben, Küche, Bod. u. Kell. D. Räh. . 
57 Eine freundliche Vorderſtube mit auch ohne Meubeln, auch wenn es vers 
langt wird mit Beköſtigung. Vorſt. Graben No. 39, 1 Treppe hoch zu vermieth. 
58. Johannisgaſſe No. 1377. Sonnenſeite, find 2 gut dekorirte Zimmer nebſt 
Kabinet, Küche, Baden an ruhige anftändige Bewohner zu vermietheen. IR 
59. Langenmarkt 481. ift die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern n. Alkoveh, 
ſowie Küche, Boden, Kammer und Bequemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. 
60. Eine Untergelegenheit von 4 Zimmern nebst Küche &e., in welcher 
bisher eine Restauration betrieben worden, die sich jedoch auch zum Laden- 
lokal eignet, ist Hundeg. zu Michaeli zu verm. Näheres Hundegasse 262. 
61. Langgaſſe 520. iſt die elegant decorirte Hange⸗Etage, beſtehend aus 2 
Zimmern, ꝛc. mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen. e 
62. Heil. Geiſtgaſſe No. 992. iſt ein geräumiges Hinterzimmer nebſt Kabinet 
und Zubehöt zu vermiethen und zum Iften Auguſt ſofort zu beziehen. 
Ane sul see; Mi 2 

63. Bei Gelegenheit der am 9. Juli c. zu Langfuhr ſtattfindenden Auction, im 
ehemals Kauenhovenfhen Grundſtücke ſollen noch außer dem bereits Angezeigten: 

2 grosse schwarze Wagenpferde, 1 grosses dunkelbraunes zugerittenes 

Wagenpferd, — 1 schwarzer 6-jähriger Wallach nebst Geschirr und 1- 

spännig. Spazierwagen — (zusammen oder vereinzelt), — 1 starker Ar- 

beitswagen mit breiten Felgen, 1 grosser Erndtewagen mit Puffrädern 

u. starken eisernen Achsen, 1 Droschke und 1 engl. 3 Tage gehende 


Stubenuhr. f f et 
aus geboten und verſteigert werden. J. T. Engelhard, Anctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
64. Hundeg. 286. find ſofort mahagoni und birkne Meubeln billig zu verkaufen. 
65. Mattenbuden 264. ſteht ein alter brauchbarer Ofen zum Verkauf. 
66. Stärkeſyrup, in Fäſſern u ausgewogen, empf. billigſt Heinr. b. Dühren. 
67: Scharrmacherg. 1978, iſt 1 Glasſpind, Küchenſpind u. 1 Wanduhr bill. zu v. 
68. ‚aut ftarfe Arbeitspferde ſtehen zum Berne 16 45 
. 2. bei A. Fiſcher. l 

6. Friſche grüne Pommeranzen empfingen und 
empfehlen . 2: Hoppe & Kraatz. 
70. Die besten jedes anderweitige Fabrikat über- 
treflenden Stralsunder Spielkarten aus der Fa- 
brik der Herren „Diekelmann & Co.“ empfiehlt 
zu bekannten Preisen E. E. Zingler, | 

Haupt-Depöt, Brodbänkengasse 697. 


\ 
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zun „Recht gute Kartoffeln enen n 


ſind billig zu zaben in der Keller ohnung Langenmarkt 11 
1 Smmobilia oder unde wegliche Sachen. | 
72. Nothwendiger Verkauf, 


Das auf der Altſtadt in der Töpfergaſſe No. 17, de: Servis-Anlage und Ro. 
20. des Hypothekenbuchs belegene, den Fleiſchermeiſter Johann Benjamin und Anna 
Maria Eliſabeth Dieſendſchen Eheleuten gebörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 1997 tl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 7 ö 
a 1I1. October c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Henke an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Die Erbin der eingetragenen Mitbeſitzerin Anna Maria Eliſabeth, 
verehel. Dieſend, geb. Ruthenburg, u. alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und bei Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. £ 
Danzig, den 17. Mai 1619. neee a 3 
3 aeg Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
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73. Von dem unterzeichneten Kreisgericht wird in Folge der von der verehe⸗ 
lichten Brodde, Anna geborne Salomon aus Schransdorf, wider ihren Ehemann, 
den Arbeitsmann Martin Brodde, wegen böslicher Verlaſſung erhobenen Eheſchei⸗ 
dungsklage, der beklagte Ehemann welcher vor 8 Jahren und einigen Monaten 
mit ſeiner Ehefrau in Adleig Neudorf, Kreis Stuhm, zuſammen gelebt und im 
Monat Mai 1846 ſich im Dorfe Kerbswalde (Elbinger Gebiets) beim Hofbeſitzer 
Grunwald aufgehalten, vor länger als 2 Jahren ſich von dort entfernt, feit dieſer 
Zeit aber keine Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, hiedurch 
öffentlich aufgefordert, ſich in dem auf den 1. Oktober ce, Vormitt. um 11 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Bröde zur Beautwortung der 
Klage und event, zur Juſtruktion der Sache anſtehenden Termin in dem Geſchäfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Gerichts entweder perſönlich oder durch einen mit ge⸗ 
höriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatar zu geſtellen, die Klage 
zu beantworten und der Inſtruktion der Sache gewärtig zu in 18 2 
Wenn ſich im anberaumten, Termine Niemand melden ſollte, ſo wird der 
beklagte Ehemann der böslichen Verlaſſung in contumaciam für eingeſtändig er · 
achtet, er für den ſchuldigen Theil erkannt und die Ehe getrennt werden. 
i Uebrigens bringen wir dem beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 
Perſon wahrzunehmen verhindert wird, die Juſtizräthe Senger und St rmer, ſo 
wie die Rechtsanwalte Schiller und Schlemm als Bevollmächtigte in Vorſchlag 
deren einen er mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wird. 
Elbing, den 31. Mai 1649. eee TOD CM 
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